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ür den Monat September werden noch
Abonnements auf den

e 44„Merſebnrger Correſpondent
zum Preiſe von 40 Pf. reſp. 42 Pf. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedition entgegengenommen.

Jnſerate finden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.
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Was ſteht im Lande hinter den
Canalgegnern?

Jn der neueſten Nummer der „Nakion“
werden ſehr intereſſante ſtatiſtiſche Berechnungen
über die Stärke verhältniſſe der Canal
freunde und Canalgegner angeſtellt. Die Wochen
ſchrift des Abg. Barth kommt dabei zu folgendem
Ergebniß, indem ſie die Abſtimmung der dritten
Leſung über den Mittellandcanal (147 für, 235 gegen,
3 2 Enthaltungen) zum Ausgangspunkte nimmt:
„Die beiden freiſinnigen Gruppen, mit dem ihnen
zuzurechnenden Abgeordneten Dommes, ſowie die
Dänen, traten geſchloſſen für den Canal ein die
Polen geſchloſſen dagegen. Von den Konſervativen
und Freikonſervativen, nebſt den ihnen innerlich
zuzuzählenden Abgeordneten, ſtimmten 178 gegen
und 18 für den Canal. Die Nationalliberalen
ſtimmten mit 67 von 71, alſo faſt geſchloſſen, für
den Canal. Dieſer Gruppe iſt noch der Abg.
Mohr Altong zuzurechnen, ſo daß 68 nationalliberake
Canalfreunde heranskommen. Vom Centrum, welches
99 Mitglieder zählt, ſtimmten 23 für den Canal,
40 dagegen, während ſich einige 30 der Abſtimmung
enthielten. Die Centrumsabgeordneten, welche ſich
der Abſtimmung enthielten darunter z. B. auch
der ſehr canalfreundliche Referent der Commiſſion,
Zehnhoff, wären unter gewiſſen Umſtänden durchweg
für den Canal zu haben geweſen auch die Polen
ſind keineswegs völlig intranſigente Gegner
des Mittellandcanals; ſo daß, wenn man Cen
krum und Polen zuſammenwirft, man mit einiger
Sicherheit behaupten kann, daß in dieſer Gruppe
Freunde und Gegner des Canals ſich die
Waagge hielten. Schaltet man dieſe Gruppe danach
Zunächſt aus, ſo hat man auf der Linken mit 106
ausgeſprochenen Canalfrennden zu rechnen, zu denen
von der Rechten noch 18 Konſeczvative kommen.
Das ſind zuſammen alſo 124 Canalfreunde, denen
178 Konſervative gegenüberſtehen, die als ausge
ſprochene Canalgegner anzuſehen ſind. „Jch habe
mich nun fährt der Gewährsmann der „Nation“
fort der Mühe unterzogen, einmal auszurechnen,
wie groß die Bevölkerung iſt, die einerſeits hinter
dieſer 178 konſervativen Canalgegnern und anderer
ſeits hinter jenen 124 Canalfreunden ſteht. Es
ergiebt fich dabei das höchſt intereſſante Reſultat,
daß die Bevölkerungszahl nach der
Volkszählung von 1895 in den Wahlkreiſen

Der 178 Canalgegner111575140 Seelen
umfaßt, während ſie in den Wahlkreiſen
der 124Canalfreunde ſich auf 11544078
Seelen beziffert. Die Bevblkerung, die hinter
beiden Gruppen ſteht, iſt ſomit faſt gleich groß
oder vielmehr, ſie iſt heute, nahezu 4 Jahre nach
der Volkszählung von 1895, auf Seite der Canal
freunde größer, da dieſe ihren Hauptſitz in den
ſchneller anwachſenden großen Städten und in
duſtriellen Bezirken haben. Würde man nun gar
die Steuerleiſtungen der Wahlkreiſe mit einander in

Vergleich ſtellen ſo würde das Gewicht der Steuer
leiſtungen, die hinter den 124 Canalfreunden ſtehen,

das Gewicht der Steuerleiſtungen, die hinter den
178 konſervativen Canalgegnern zu ſinden ſind.
ganz gewaltig in die Höhe ſchnellen. Hringt doch
allein die freiſinnig vertrekene Stadt Berlin mehr
als doppelt ſoviel direkte Staatsſtenern auf, wie die
Drei Provinzen Oſtpeußen, Weſtpreußen und
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Regelmäßige Beilagen:

Jlluſtrirkes Honntagsblatt, Rode und Heim,
Handwirthſchafliche und Handels Weilage.

TSonntag den 27. Augnſt.

Abonnementspreis
für das Quartal: I Mark bei Abholung
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

1 Mark 25 Pf. durch die Poſt.

Pommern zuſammengenommen, welche etwa 60
konſervative Canalgegner geſtellt haben. Und
dabei ſind die ſtärkſten Steuerträger in dieſen Pro
vinzen auch noch die Städte Königsberg, Danzig und
Stettin, die nur liberale Canalfreunde gewählt
haben. Man kann deshalb mit Fug und Recht
behaupten, daß das Land, ſowohl was die Steuer
leiſtung, als was die Vevölkerungszahl anlangt,
in der Frage des Mittellandcanals keineswegs
gegneriſch ſteht, wie es nach dem Abſtimmungs
verhältniß der Abgeordneten äußerlich erſcheint.
Das ungünſtige Abſtimmungsverhältniß iſt nur
dadurch möglich geworden, daß die Wahlkreis
eintheilung, die auf den 40 Jahre zurückliegenden
Bevölkerungsverhältniſſen beruht, im Laufe der Zeit
zu einer geradezu ſkandalöſen Ungerechtigkeit
geworden iſt. Die Stätten der größten Intelligenz,
der größten Steuerleiſtung und der dichteſten
Bevölkerung ſind zu Gunſten junkerlichen rotten
boroughs in jeder Weiſe benachtheiligt. Bei einer
gleichmäßigen Vertheilung der Bevölkerung auf die
einzelnen Wahlkreiſe, wobei, wenn es bei der Zahl
von 433 Abgeordneten ſein Bewenden haben ſoll,
heute auf je 75 000 Einwohner ein Mandat ent
fallen müßte, würde Berlin ſtatt 9 Canalfreunde
24 entſandt haben, Breslau 5 ſtatt 3, Stettin 2
ſtatt 1, Kiel- Neumünſter 2 ſtatt 1, Dortmund-
BochumGelſenkirchen, der bevölkertſte Wahlkreis des
ganzen Landes mit rund 750 000 Einwohnern 10
ſtatt 3, Duisburg Ruhrort Eſſen 7 ſtatt 2, Frank
furt a. M., Hannover, Magdeburg je 3 ſtatt 2
u. ſ. w. Daneben würden, wenn man die Um
gegend von Berlin aus ihrer unnatürlichen Ver
bindung mit Teltow Beeskow Storkow löſt, ſofort
eine Anzahl neuer Canalfreunde erwachſen. Die
Stadt Charlottenburg allein würde Anſpruch auf
zwei Mandate haben, und auch dieſe beiden
Mandate würden ſicher Canalfreunden anheimfallen
Kurzum, es unterliegt auch nicht dem geringſten
Zweifel, daß nur den Abſurditäten der gegenwärtigen
Wahlkreiseintheilung das ungünſtige Schickſal des
Mittellandeanals im Abgeordnetenhauſe zuzu
ſchreiben iſt.

Politiſche Ueberſicht.
Geſterreirch-Angarn. Jn Oeſterreich dauern

die Unruhen fort. Jn Klagenfurt fanden am
Donnerstag wieder größere Anſammlungen und
Kundgebungen ſtatt, welche ſich hauptſächlich gegen
das Rathhaus richteten. Es wurde Militär
requirirt, welches die Plätze ſäuberte. Hierbei wurden
3 Perſonen verwundet und 22 Verhaftungen vor
genommen. Jn Komotau wurden in den letzten
Tagen Kundgebungen gegen die Einführung der
Zuckerſteuer auf Grund des S 14 veranſtaltet. Die
Sicherheitswache zerſtreute die Menge. Der Bürger
meiſter erließ eine Bekanntmachung, durch welche
alle Anſammlungen verboten werden. Jn
Gras litz wurden außer dem Hotelbeſttzer Tuzar
am Donnerstag noch drei andere Deutſchnationale,
der penſionirte Hauptmann Gorazin und zwei
junge Burſchen, verhaftet. Die geſammte Gemeinde
vertretung, ſowie der Abgeordnete Kofer begaben
ſich zum Bezirkshauptmann, um, auf die große
Erregung der Bevölkerung hinweiſend, deren Frei
laſſung zu erlangen. Der Bezirkshauptmann lehnte
dies ab, da er den Gerichten nicht vorgreifen könne.
Darauf beſchloß der Stadtrath die Abſendung dreier
Telegramme an die Prager Staatsanwaltſchaft, an
die Statthalterei und den Grafen Thun; in letzterem
wurde erklärt, daß bei Aufrechterhaltung der Per
haftung der Stadtrath für die Aufrechterhaltung

der Ruhe nicht bürge und ſein Amt niederlegen
werde, Die Antwort auf dieſe Depeſche iſt noch
nicht eingetroffen ſpäter entließ der Bezirkshaupt
mann den Hotelier aus der Haft, die anderen
drei blieben noch darin. Die Aufregung in der

Stadt wächſt

theilte der Miniſter für die Colonien am Freitag
Depeſchen mit, die an der Ermordung des
Oberſtleutnants Klobb keinen Zweifel mehr
laſſen. Die Miſſton Voulet Chanoine wird von jetzt
ab als im Aufſtande befindlich angeſehen

Gſaſten. Ueber einen japaniſch-chineſi
ſchen Zwiſchenfall berichtet die „Times“ aus
Hongkong: Am Donnerstag wurden der Secretär
des japaniſchen Conſulats und ſein Secretär, die
abgeſandt worden waren, um die japaniſche
Flagge auf dem Tigerhügel auf Amvy zu
hiſſen, von Aufſtändiſchen zurückgetrieben. Die
Nachricht iſt unklar. Amoy, gegenüber von Formoſa
gelegen, iſt ein chineſiſcher Freihafen. Daß die
Mächte in eine Beſetzung dieſes Hafens durch Japan
willigen, iſt ausgeſchloſſen. China erhob in
Waſhington Vorſtellungen wegen Jnhibirung der
chineſiſchen Einwanderung auf den Philippinen durch
den General Otis.

Zur Lage in Frankreich.
Jn der Freitag- Sitzung des Kriegsge

richts erklärt der Correſpondent engliſcher Blätter,
Strong Rowland, Eſterhazy habe ihm erklärt,
daß er das Bordereau geſchrieben, Dreyfus aber
Deutſchland die im Bordereau bezeichneten Schrift
ſtücke geliefert habe. Darauf wurde die Ausſage
des früheren Generalsſtabsofſtziers Weil verleſen
Weil erkennt in der Schriſt des Bordereaus Eſter
hazys Hand, der ihm erklärt habe, Dreyfus werde,
obwohl er unſchuldig ſei, verurtheilt werden, weil er
Jude ſei. Der nächſte Zeuge, ein früherer Diener
im Kriegsminiſterium, will geſehen haben, wie
Dreyfus die Liſte, in welcher die Truppen Ein
ſchiffungsſtellen angegeben ſind, kopirte. Dreyfus
erwidert: „Jch kopirte die Liſte auf Befehl des
Hauptmanns Beſſe.“ (Bewegung im Saale.

Als erſter Schreibſachverſtändiger erklärt
Gobert, Schreibſachverſtändiger des Appellgerichts
und der Bank von Frankreich, daß die Schrift des
Bordereaus nicht die von Dreyfus iſt. Gobert er
wähnte die gegen ihn wegen ſeines Gutachtens
gegen ihn gerichteten Schmähungen, fügte aber
hinzu: „IJch darf mich nicht beklagen, wenn ich
dieſen Unglücklichen hier anſehe.“ Gobert erzählte,
1894 habe man ihm verweigert, das Bordereau
durch Photographen photographiren zu laſſen. Das
Miniſterium habe den Vorwand gebraucht, daß ſonſt
ganz Paris das Bordereau am nächſten Tage kennen
würde. Man habe ihm auch den Namen des
vermuthlichen Schreibers des Bordereaus vor
enthalten. Sein dahingehendes Erſuchen ſei vom
Miniſterium mit Entrüſtung aufgenommen und
gleichzeitig ſei die Schriftunterſuchung Bertillon
übertragen worden, der nach einer Arbeit von
einigen Stunden ganz beſtimmt Dreyfus
der Urheberſchaft bezichtigt habe. Nach
ſeiner (Goberts) Ueberzeugung ſei das Bordereau
das Werk Eſterhazy's; man brauche blos die Hand
ſchriften zu vergleichen, um ſich davon zu überzeugen.
(Bewegung.) Die Flüſſigkeit der Schrift ſchließe
den Gedanken einer Nachahmung aus.

Nach einer Auseinanderſetzung zwiſchen Gobert und dem
General Gonſe, der Gobert der Insdiscretion beſchuldigt,
erſcheint Bertillon, gefolgt von 4 Männern und einem
Korporal, welche umfangreiche Mappen und Packete tragen
Bertillons Ausführungen zu folgen iſt ſehr ſchwer. Er
ſucht zu beweiſen. I. daß das Bordereau ein nachgeahmtes
Schriſtſtück ſei, 2. daß daſſelbe wur von Dreyfus fabricirt
ſein könne, und 3. daß es Zwar fließend geſchrieben ſei,
jedoch unter Benutzung eines Wortmuſters, das unter das
dünne Papier des Dokuments ſransparentartig geſchoben
worden ſei. Bertillon vertheilt an die Richter und die
Advokaten Photographien des Bordereaus und der von
ihm ausgeſführten Unterſuchungen. Der Saal gewährt
einen intereſſanten Anblick. Bertillon, welcher ſich dem
Tiſche genähert hat, an welchem die Richter ſitzen, zeigt
denſelben gewiſſe Beſonderlichkeiten, welche er vorher
hervprgehoben hatte. Die Vertheidiger haben gleichfalls
ihre Plätze verlaſſen und ſich dem Sachverſtändigen genähert.
Die Mitglieder des Kriegsgerichts haben ſich hinter Jouauſt
aufgeſtellt. Dreyfus ſteht mit Staunen zu. Das PubFrankreich. Jm franzöſiſchen Miniſterrathe Ukum, welches nichts von den Erlamerungen Der



tillon's warnehmen kann, verläßt den Saal. Nach
dem Bertillon ausführlich ſeine Anſicht über die Her
ſtellung des Bordereaus dargelegt, erklärt der Präſident,
es ſei wünſchenswerth, eine Pauſe eintreten zu laſſen.
Hierauf wird die Sitzung um 9 Uhr ſuspendirt. Nach
Wiederaufnahme der Sißung fährt Bertillon in ſeiner
Darſtellung fort und vergleicht mehrere Worte des Borde
reaus mit anderen Worten von Vergleichsſchriftftücken.
Zeuge wiederholt ſeine Ausſagen vor dem Kriegsgericht,
legt das ganze Bordereau auf eine entſprechende Schreib
unterlage und bemüht ſich, zu beweiſen, daß irgend ein
Schreiber, der im Beſitze des Modells geweſen, das ganze
Bordereau reproduziren konnte. Bertillon führt ſodann
aus, er habe in dem Bordereau eine Anzahl Buchſtaben
gefunden, deren Uebereinſtimmung er mit Buchſtaben in
Briefen an Madame und Mathieu Dreyfus nicht habe
finden können und legt dem Kriegsgericht entſprechende
Photographien vor. Zeuge erinnert alsdann an den Ausruf
von Dreyfus vor dem Kriegsgerichte von 1894: „Ah,
Elender, Du haſt mich alſo ſchreiben ſehen Dreyfus
hört heilnahmskos zu. Bertillon ſagt nun, er
Wolle eine praktiſche Demonſtration vornehmen, und indem
er ſich ſetzt, geht er daran, das Bordereau zu ſchreiben
Nach Verlauf einer Viertelſtunde zeigt er ſeine Arbeit dem
Kriegsgericht vor. Man hört ihn ſagen „Jch hatte einen
Angünſtigen Platz“, woraus man ſchloß, daß ſein Verſuch
nicht geglückt ſei. Bertillon wird Sonnabend ſeine Aus
ſagen ſortſetzen. Die Sitzung wird um 112/, Uhr geſchloſſen.

Her Ureheilsſpruſch wird kaum vor dem 15.
September erfolgen. Bis jetzt iſt etwa die Hälfte
der Belaſtungszeugen vernommen worden, deren
Zahl im ganzen etwa 70 iſt dann kommen noch 7
Zeugen, die der Vorſitzende des Kriegsgerichts vor
geladen hat, und ſchließlich kommen die 30 Zeugen
der Vertheidigung, ganz abgeſehen von den Zeugen,
deren Berufung im Lauſe der Verhandlungen ſich
als nothwendig herausſtellen ſollte. Es giebt
Zeugen, die erſt auf den 3, September vorgeladen
ſind. Dann kommen die Confrontirungen, die Rede
des Regierungsconmiſſars, die Plaidoyers, die allein,
wie es heißt, vier bis fünf Tage in Anſpruch
nehmen werden. Vor dem 15. September wird
alſo das Urtheil ſchwerlich geſprochen werden können.

Von der Feſtung Guerin iſt nichts Neues
zu melden. Donnerstag Abend gegen 9 Uhr wollten
die „Damen der Halle“ Guerin Lebensmittel zu
tragen, wurden jedoch von der Polizei zurückgedrängt.
Die Kundgebungen in der Umgebung der Rue Chabrol

dauerten bis kurz nach Mitternacht. Etwa 500
Perſonen, Anhänger Guerins, ſangen und riefen
„Panama,“ „Nieder mit Loubet“, „Nieder mit den
Juden!“ Jngsgeſammt ſind bei dieſen Schlägereien
12 Perſonen verwundet und 20 verhaftet worden.
Zahlreiche Bewohner der Rue Chabrol wollen den
Eigenthümer des Hauſes der Antiſemitenliga ver
klagen, weil ſie durch das aufrühreriſche Vorgehen
Guerins in ihrem Gewerbe empfindlichen Schaden
erleiden. Wie der „Sieècle“ meldet, ſoll der angeb
liche Beſitzer des Hauſes der Antiſemitenligg nur
ein Strohmann der Gräftn von Paris ſein.

Präſident Loubet iſt nach dem „Voltaire“
vor nicht langer Zeit deutſcherſeits verſtändigt worden,

daß das petit bleu thatſächlich von Schwartzkoppen
an die Adreſſe Eſterhazys gerichtet war.

Deutſchland.

Berlin, 26. Aug. Der Kaiſer ſpielte am
Donnerstag Nachmittag von 5 Uhr ab im Parke
zu Sansſouci Lawntennis. Zur Abendtafel im
Neuen Palais bei dem Kaiſerpaar waren keine
Einladungen ergangen. Geſtern früh unternahm
der Kaiſer einen Spazierritt und pirſchte von 10
Uhr ab im Wildparke. Am Nachmittag beabſichtigte
der Kaiſer das Offſtziercorps des 1. Garde
Regiments zu Fuß, das ſein Ablerſchießen im
Katharinenhof abhielt, zu beſuchen, erſchien
aber nicht; dagegen trafen die Prinzen
Auguſt Wilhelm, Oskar und Joachim, begleitet
vom Gouverneur, Kapitänleutnant Grafen Platen
zu Hallermund, dort ein. Der Kaiſer
hat vefohlen, daß alle bei der Potsdamer Garde

eingezogenen Reſerviſten am Sonntag mit den Vor
geſetzten am Gottesdienſt in der Garniſonkirche
theilnehmen ſollen. Der Kaiſer wird dieſem Gottes
dienſt mit ſeiner Familie ebenfalls beiwohnen.

(Lieb Vaterland, magſt ruhig ſein.)
Der „Reichsb.“ verſichert, daß der Reichskanzler
Fürſt Hohenlohe, obgleich er ſeinen Anſichten nicht
völlig habe Geltung verſchaffen können, im Amte
verbleibt, und der Berl. „Localanz.“ will wiſſen,
daß Miniſter v. Miquel mit allem Nachdruck ſich
einer weiteren Maßregelung von politi
ſchen Beamten widerſetze. Die Entlaſſung
des Hilfsarbeiters im Cultusminiſterium Dr. Jrmer
müſſe als eine genügende Sühne erſcheinen.

(Die Liſte der in Folge Einführung
des Bürgerlichen Geſetzbuchs) in den einſt
weiligen Ruheſtand tretenden Gerichtsbeamten wird
im „Juſtizmin.Bl.“ veröffentlicht. Es treten auf
Grund des Geſetzes vom 13. Juli in den Ruhe
ſtand: 14 Senateèpräſtdenten, 5 Kammergerichtsräthe,
21 Odberlandesgerichtsräthe, 20 Landgerichts
präſidenten, 20 Landgerichtedirectoren, 54 Landge-
richtsräthe und 128 Amtsgerichtsräthe.

S (Geber die Einrichtung des Zu
kunftsſtaats) herrſcht unter den ſozialdemo

kratiſchen Führern völlige Ugkla heil. Der ſoziak
demokratiſche Reichstagsabg Gradnaner hat jüngſt
in einer großen Volksverſammlung in Dresden den
Vorwurf des ſozialdemokratiſchen Reichstagsabg.
Schippel, daß innerhalb der Partei völlige
Unklarheit darüber beſtehe, was denn an
Stelle des gegenwärtigen Heeres geſetzt
werden ſolle, zu entkräften geſucht. Gradnauer
aber hat dabei ſelbſt eingeſtehen müſſen, daß im
Grunde Schippel Recht hat. Gradnauer erklärte
„Wohl haben wir heute keine Kenntniß, wie
wir die Heeresorganiſation in den Einzelheiten um
geſtalten würden. Das iſt aber auch nicht nöthig.
Wenn wir die politiſche Macht beſttzen werden, um
auch auf dieſem Gebiete etwas ſchaffen zu können,
ſo werden wir ſtets innerhalb der von der Wirklich
keit des Lebens gegebenen politiſchen Verhältniſſe
handeln müſſen.“

(Ueber einen königstreuen Sozial
demokraten) berichtet die „Köln. Ztg.“ aus
Solingen. Zum Empfang des Kaiſers in
Solingen hatte ſich mit den übrigen Stadtver
ordneten auch der Stadtverordnete Langenberg ein
gefunden. Die ſozialdemokratiſche „Arbeiterſtimme“ in
Solingen behauptete darauf, Langenberg ſei ſchon
längſt von der Partei über Bord geworfen. Die
Antwort auf dieſe Anzapfung hat Langenberg in
der Stadtoerordnetenſtzung gegeben, indem er er
klärte, daß er dem Blatt, vas in ſeiner bekannten
rüpelhaften Weiſe ihn angefallen habe, für eines
dankbar ſei, nämlich für die Mittheilung, daß er
(Redner) mit dem Blatte durchaus nichts gemein
habe. Es werde das auch nie der Fall ſein, denn
er begebe ſich nicht unter das Gefolge von Leuten,
bei denen Niedertracht und Verleumdung als
Tugend gelten. Er thue als Stadtverordneter, was
er für richtig halte, ob es dem Blatt nun paſſe
oder nicht.

(Jm einigen Deutſchen Reiche) iſt die
Veröffentlichung der Ziehungsliſten der Klaſſen
loiterie eines Bundesſtgates ſtrafbar in den andern
Bundesſtaaten, ſo die Veröffentlichung der
preußiſchen Klaſſenloiterie in Elſaß
Lothringen. Gegen eine Anzahl Zeitungen in
ElſaßLothringen iſt auf Grund eines alten fran
zöſtſchen Geſetzes wegen Veröffentlichung von
Ziehnngsliſten nicht genehwigter Lotterien ein
Strafverfahren eingeleitet worden Der erſte dieſer
Fälle kam vor dem Forbacher Schöffengericht zur
Verhandlung. Der Redactenr, der Drucker, ſowie
der Verleger der Forbacher Bürger Zeitung“ hatten
ſich unter der Anklage zu verantworten, gemeinſam
„unbefugter Weiſe“ die Ziehungeliſte der
preußiſchen Klaſſenlotterie verbreitet zu haben.
Sämmtliche drei Angeklagten wurden freigeſprochen,
aber nur in der Erwägung, daß die Angeklagten
ſich der Strafbarkeit ihrer Handlung nicht be
wußt waren.

(Colonialpoſt.) Die Urſache des Samoa-
Stkreites findet jetzt eine charakteriſtiſche Be
leuchtung durch den in Waſhington eingetroffenen
Bericht, den der deutſche Commiſſar Baron von
Steinberg taktvoller Weiſe gleichzeitig nach Berlin
und nach Waſhington gerichtet hat. Der Bericht
weiſt auf das Schlagendſte nach, daß der deutſche
und amerikaniſche Commiſſar ſtets Hand in Hand
gingen und daß bei allen Meinungsverſchiedenheiten
der engliſche Commiſſar Mr. Elliot in der Minorität
blieb. Dieſe Thatſache wird wohl nun endgiltig
mit der Legende gufräumen, daß ſich in Samoa
England und Amerika vereint Deutſchland gegenüber
fanden, und gar mit den Verleumdungen, wonach
Deutſchland der Störenfried geweſen ſei.

Parlamentariſches,
Herrenhaus. (Sitzung vom 24. Auguſt Das

Herrenhaus faßte heute zu der Vorlage, betr. die Ge
währung von Zwiſchenkredit bei Rentenguts
gründungen einen unerwarteten Beſchluß, indem
nämlich auf Antrag des Grafen Klinckowſtröm die Vorlage
von der Tagesordnung abgeſetzt und damit für dieſe Seſſion
begraben wurde. Graf Klinckowſtröm motivirte ſeinen
Antrag damit, daß die Faſſung der Vorlage zu großen
Bedenken Anlaß gebe. Der Landwirthſchaftsminiſter Frhr.
von Hammerſtein gab dem Bedauern der Regierung
über den Beſchluß des Hauſes Ausdruck und theilte ſo
ganz beiläufig mit, daß durch den Beſchluß auf Abſetzung
von der Tagesordnung die Verabſchiedung des Geſetzes
noch auf 4 Monnte hinausgeſchoben würde, da vor Mitte
Januar der Landtag zweifellos nicht berufen werden würde.
Zu einer längeren Erörterung gab Anlaß der Bericht der
Geſchäftsordnungscommiſion betreffend Str af
verfolgung des „Vorwärts“ wegen Beleidi-
gung des Herrenhauſes. Graf von Hutten
Czap ski ſprach ſeine Verwunderung über den betreffenden
Antrag des Juſtizminiſters aus, da das Staatsminiſterium
ſelbſt nicht „angeſehene Zeitungen“ verfolgt hätte, welche
nach Form und Jnhalt das Staatsminifterium beleidigende
Artikel gebracht hätten. Viel ſchlimmer als Beleidigungen
des Herrenbauſes in der Preſſe ſei, daß die ainntliche
„Berliner Correſpondenz“ über die Sitzung des Herren
hauſes betreffs der Zuchthausvorlage einen Artikel gebracht
habe, er an Ungenauigkeit nichts zu wünſchen übrig laſſe
Jn echt junkerlichem Tone behandelte Graf Klinſckowſt r öm
die Angelegenheit. Wenn die Strafe auch nicht ſehr hoch
ſei, ſo werde es dem „Vorwärts“ doch eine Menge Geld
Joſten. Durch Geldſtrafen könne man die Sozigldemokratie

ſchwer treffen. „So'n Spaß“ „koſtet immer über tauſend
Mk.“. Die Soztaldemokratie ſei auf den Werth des Geldes
ungemein verſeſſen. Oberbürgermeiſter Becker Köln
wandte ſich gegen den Antrag auf Strafverfolgung, ebenſo
Herr v. Levetzow, der äußerte, der betr. Artikel
des „Vorwärts“ ſet ja „hundsgemein“, aber man thue
heſſer, in dieſem Fall über den Artikel zu lachen, als das
Blatt ſtrafrechtlich zu verfolgen. Mit einer Stimme
Mehrheit wurde ſchließlich der Antrag auf Strafverfolgung
angenommen. Am Sonnabend Vormittag 10 Uhr
wird das Herrenhaus in ſeiner, jedenfalls letzten Sitzung
dieſer Seſſton, über die Vorlage betr. die Berliner Gerichts
organiſation berathen. Außerdem ſtehen die aus dem
Abgeordnetenhauſe herübergekommenen Juſtizgeſetze auf der
Tagesordnung.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 25. Auguſt.)
Jm Abgeordnetenhauſe kam heute die Vorlage über

die Berliner Gerichtsorganiſation doch noch in
dritter Leſung zu Stande, da die Rechte in Folge der von
der Parteileitung gemachten Anſtrengungen zahlreicher als
am Tage vorher vertreten war. Jn wiederholter nament
Licher Abſtimmung wurde 8 1 der Vorlage mit 215 gegen
24 Stinmen angenommen, ebenſo die ganze Vorlage deſi
nitiv gegen die Stimmen der beiden freiſinnigen Parkteien,
der Polen, ſowie eines Theils des Centrums und der
Nationalliberalen Das Ausführungsgeſetz zum
Handels geſetzbuch und das Ausführungsgeſetz
zum Bürgerlichen Geſetz uch müſſen noch einmal
an das Herrenhaus zurſtckjehen, da das Abgeord
netenhaus an ſeinen Beſchlüſſen feſthieit. Jn namentlicher
Abſtimmung wurde in dem erſten Geſetz der vom Herren
haus wiederhergeſtellte Artikel 4 Auflöſung von Actien
geſellſchaften) mit 159 gegen 130 Stimmen geſtrichen. Jm
Ausführungsgeſez zum Bürgerlichen Geſetzöuch wurde
insbeſondere zu Artikel 73 die Nummer 4, welche von der
Mündelſicherhei? der mit communaler Garantie ausgegebenen
Pfandbriefe der Hypothekenbanken handelt, gegen die
Stimmen der konſervativen Partei wiederhergeſtellt.
Nachdem noch eine Anzahl Petitionen erledigt war,
theilte Präſtdent v Kröcher mit, daß die Regierung
beabſichtige, den Landtag am Sonnabend zu ſchließen. Für
den Fall, daß das Herrenhaus den Beſchlüſſen des
Abgeordnetenhauſes zu den beiden erwähnten Jauſtizgeſetzen
nicht veitritt, iſt noch für Sonnabend Nachmittag 1 Uhr
eine Plenarſitzung anberaumt.

Der Schluß der Landtagsſeſſion
findet am Sonnabend um 5 Uhr nachmittags in
iner gemeinſchaftlichen Sitzung beider Häuſer im
Sitzungsſaal des Abgeordnetenhauſes ſtait. Her
Kaiſer wohnt Nachmittag 3 Uhe in der
Siegesallee der Enthüllung der Vegknäler des
Kurfürſten Karl IV. und des Königs Friedrich des
Großen bei. Der Miniſterpräſident Fürſt
Hohenkohe wird in einer Schlußrede ſein leb
haftes Bedaſtern über das Scheitern der Canak
vorlage ausſprechen zugleich in der Verſicherung
daß die Regierung nach dem Beiſpiel des Großen
Karfürſten auch fernerhin voll und ganz“ und
„unentwegt“ auf der Vorlage ebenſo beharren
wird, wie ſie auf derſelben ſchon ſeit Monaten be
harrt hat.

Die Canalvorlage“, ſo bezeichnet die
„Nationallib. Correſp. das Ergebniß des
Kronraths, wird im kommenden Winter dem
Landtag noch einmal unterbreitet werden. Ob un
verändert oder in einigen Punkten erweitert, ſteht
dahin, ebenſo iſt es noch unbeſtimmt, ob der Land
tag früher als in den letzten Jahren, alſo ſchon in
dieſem Herbſte oder im Jannar erſt einberufen
wird. Die parlamentariſche Pauſe ſoll dazu benutzt
werden, der Regierung wieder auf ihre Beamten
den Einfluß zu verſchaffen, der den preußiſchen
Traditionen entſpricht, und in den bekannten Ver
ar die zur Zeit des Fürſten Bismarck erlaſſen

orden ſind, ſo beſtimmt Ausdruck gefunden hat.
Jm Zuſammenhang damit ſteht die Annahme, daß
der gegenwärtige Miniſter des Jnnern, Frhr. v. d.
Recke, aus ſeinen Amte ſcheidet.

D Jm Kronrath ſoll, wie die „Köln. Ztg.
ſchreibt, allerdings „Einſtimmigkeit darüber ge
herrſcht haben, daß es ſo wie bisher unmöglich
weiter gehen könne und daß man die Zügel, vie
jeht auf dem Boden ſchleifen, ſtärker anziehen müſſe.
Wenn früher die Abſicht beſtanden haben mag, ſich
zunächſt an die Landrähe und Regierungs
präſidenten zu halten, die ſich im Abgeordneten
hauſe der kaiſerlichen Politik entgegengeſtellt hatten,
fo ſcheint man jetzt überhaupt gegen ſolche
Regierungsbeamte vorgehen zu wollen, die einen
beſonderen Eifer entwickeln in Bekämpfung der
Regierung und von denen man erwarten kann, daß
ſie bei Wahlen den Abſichten der Regierung ſchnur
ſtracks zuwiderhandeln werden. Daß dieſe Er
wartung auf viele der Herren zutrifft, die jetzt im
Landtage gegen den Canal geſtimmt haben, liegt auf
der Hand.
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Beilage zu Nr. 201 des „Merſeburger Correſpondent“ von 27. Auguſt 1899.

Zum 150. Geburtstage Goethe's.
Ein Gedenkblatt zum 28. Auguſt 1899.

Anaufhaltſam roſllk das Rad der Zeit,
Raſtlos ſteigt die Honne auf und nieder
Aeber Erdenluſt und Srdenleid!
Still perhallen Kampflärm, Völkerſtreit,
Striedensglocken, Vreis- und Zubellieder;

Wald vergeſſen haben, die da kamen,

Zu der Vater Zeik geprieſ'ne Namen!

Lorheer welkk und Ruhm verranſcht im ind
Wenig Fkerblichen nur iſt's beſchieden,
Fiorkzuleben, ob die Zeik auch xinnt

And der Faden reißt, den Klotho ſpinnt,
Mächtig ragend gleich den Byramiden
Aus dem Drümmermeer vexſchollner Jage,

Hold umkränzt vom phengrün der Sage!

Dir auch, Hoekhe, ward dies Gölterloos!
Was u ſchufſt, lebt fort in Millionen.
Vor uns ſteht Dein Wild, titanengroß,
Deine Lieder klingen uferlos
Am den Erdball, wo nur Deutſche wohnen,

And es preiſen Deiner Welt Geſtalten
Gleich entzückt die Jungen wie die ZAllten!

Zeder lauſcht, wenn Agmonks Clärchen ſingt,

Wenn Lrlkönig durch den Debel gleikek;
Wenn ſein Schwerk der Werlichingen ſchwingt,
Wenn Aephiſto in Jauſt's Zelle dringt
And den Zaubermankel um ihn breiket;
Weunn's den Fiſcher locht zum Aixengrunde

And die Sehnſucht klagt aus Mignons Munde!

Deutſches Volß, du ehrſt dich ſelbſt zumeiſt,
Wenn du ihm, von Lieb' und Dank durchdrungen,

Heute friſche Lorbeexreiſer weihſt!

Denn es hak ſein allgewaltger Geiſt
Zur Wewundrung längſt die Welk gezwungen,
And ſo lang noch deutſche Namen ſchallen,

Wird auch „Zauſt und „Hoethe“ nicht verhallen!

Alwin Römer

Zur Goekhefeier.
Anläßlich der Wiederkehr des 150. Geburtstages

Goethes rüſtet ſich die ganze civeliſtrte Wele, das
Andenken des großen Todten würdig zu ſeiern. Es
Hat wohl wenige Menſchen gegeben, deren angeborenes
Talent durch Geburt und durch die ganzen Lebens
verhält

Provinz und Umgegend,

II Halle, 24. Aug. Das hieſige Landgericht,
l Berufungsinſtang, erachtete in ſeiner geſtrigen
Sitzung den in Arbeiterblättern bei Ausbruch eines
Streikes ſo gern gebrauchten Sotz „Zuzug iſt
fern zu halten“ für groben Unſug und ver
vrtheilte den veranwortlichen Redackenr des hieſigen
Volksblattes W. Swienty hier zu einer ganz
geringen Geldſtrafe. Die Sache war vom Ober
landesgerjcht an das hieſige Landgericht, das einen
Freiſpruch gefällt halle, zur nochmaligen Verhandlung

zurückereſen worden.
t Artern, 25. Aug. Heute Morgen iſt das
Lüttich ſche Grabgewölbe auf dem Friedhoſe in
Gehoſen, während Maurer an demſelben beſchäſtigt
waren, ein geſtürzt, wobei zwei Maurer ſchwer
verletzt worden ſind. Von den beiden Schwerver
letzten, Markgraf und Hecker, welche in Donndorf
wohnhaft ſtnd, iſt Hecker bereits infolge Schädel
bruches geſtorben.

F. Hohenmölſen, 24. Aug. Jm nahen Dorſe
Zegſch fiel das dreijährige Söhnchen des Fabrik
arbeiters Zech in die offene Jauchengrube und
kam elendiglich in derſelben um. Die Mutter des
Kindes halte nur auf karze Zeit das Haus verlaſſen
um von dem nahen Felde erwas zu holen.

Stolberng g. Harz, 24. Aug. Der keine
zweijährige Sohn des Hoteliers M. Butzmann
iſt geſtern in ſeinem Bettchen verbrannt. Er
Hatte mit Streichhölzern geſpielt und das Bett
hierbei Feuer gefangen. Das Kind iſt geſtorben.

Artern, 24. Aug. Jnm hieſigen Kranken
Hauſe ſtarb der Pribatmann Schotte aus Heldrungen.
Derſelbe halte vor länger als acht Tagen giſtige
Pil,e gegeſſen.

Planes (b. Arnſtadt), 24. Aug. Ein glücklich
Iiebend Paar war vor einiger Zeit an einem
Sonnkage abhanden gekommen, während die
Eltern des Mädchens auf einem Vergnügungsplatze
waren. Das Mädchen hatte außer ſeinen Kleidern
auch einen netten Geldbetrag des Vaters mitgenommen,
ein U ſtand, der die Eltern über das Wohlbeſtuden

ſtete. Das Paar iſt geflüchtet,

ſſe, in denen er ſich befand, ſo reich ent

Goethe im 40. Lebensjahre.

t

c

Goethe im 79. Lebensjahre

weil die Eltern des Mädchens in die Heirath nicht
willigen wollten. Jetzt hat es ſeine glückliche
Ankunſt in Amerika gemeldet und um den Segen
der Eltern gebeten

F. Halberſtadt, 25. Aug. Die erledigte
Oberbürgermeiſterſtelle ſoll unverzüglich zur
Neubeſetzung ausgeſchrieben werden. Anfangsgehalt
i Jahr 9000 Mk. und 500 Mk. Repräſentattons
gelder.

Oſchersleben, 25. Aug. Geſtern gegen
Abend in der ſiebenten Stunde ſtürzte beim
Sprung mit dem Pferde über einen Graben der
Rittergutspächter Wendenburg auf Ermsleben.
Er wollte zwiſchen Groß und Klein Alsleben, das
er gepachtet hat, über einen Abflußgraben ſpringen.
Dabei glitt das ſonſt ſichere Pferd mit den Vorder
beinen aus und überſchlug ſich ſammt dem Reiter.
Ein Halswirbelbruch machte dem Leben des
im kräftigſten Alter ſtehenden Mannes ein jähes
Ende. Herr Wendenburg hatte auch die dicht bei
Oſchersleben liegende preußiſche Domäne Emme
ringen gepachtet.

Naumburg, 24. Aug. Unſer Magiſtrat be
fleißigt ſtch einer vorbildlichen Höflichkeit.
Jm „N. Krsbl.“ erläßt er folgende Bekanntmachung:
Die Stadtgemeinde Naumburg a. S. bedarf zum Bau
zweier Arlilleriekaſernements noch ca. 2 Millionen
Mark, welchen Betrag ſie in einzelnen Beträgen
gegen Schuldſchein aufzunehmen wünſcht. Diejenigen
Herrſchaften, welche geneigt ſind, eine ſolche
unbedingt ſichere Anlage zu machen, werden gebeten,
mit uns direkt in Verbindung zu treten, am die
väheren Modalitäten der Anleihe feſtzuſtellen. Volle
Diseretivn wird zugeſtchert. Die ſtagtliche Ge
nehmigung zur Aufnahme der Auleihe iſt bereits
ertheilt.

Arkern, 23. Aug. Cin Urahne unſeres
großen Dichters war der Hufſchmied Hans
Chriſtian Goethe, der wahrſcheinlich in Sanger
hauſen geboren war und ſpäter nach Artern verzög.
Hier hat derſelbe als ehrſamer Hufſchmied ſeines
Amtes gewaltet. Er hatte einen im Jahre 1657
geborenen Sohn Friedrich Seorg, welcher ſich einen
Mitheloſeren Beruf wählte, Schneider wurde und

wickelt wurde, und nicht mit Unrecht hält man
Goethe für einen der glücklichſten Menſchen, welche
je gelebt haben. Er hat ſchon bei Lbzeiten ſo hohe
Anerkennung gefunden, wie ſelten oder nie ein Dichter vor

ober nach ihm. Aber vieſe Anerkennung iſt auch
vollberechtigt, da in ihm zweifellos die deutſche
Dichtung ihren größten Repräſentanten gefunden
hat. Mit einer ganz außerordentlich weit umfaſſenden
Bildung verband er die wahre poetiſche Phantaſte,
die naive Welt und Lebensſreude, wie ſie die

Dichter des klaſſiſchen Alterthums beſeſſen hatten.
Goethes dichteriſche Probuction gipfelte in ſeiner
Lyrik; wenn er auch als Dramatiker und Cpiker
von Dichtern anderer Völker übertroffen wurde, als
Lyriker kann ſich keiner mit ihm meſſen. Jn ſeiner
Lyrik beſaß er einen unendlichen Reichthum der
Erſcheinungsformen und gebot über eine ſo große
Mannigfaltigkeit an Tönen, daß ſie in der Bruſt
eines jeden Menſchen Widerhall finden. Geboren
wurde Goethe am 28. Auguſt 1749 zu Frank
furt a. M. als Sohn des kaiſerl. Raths Joh.
Kaspar Goethe.

Man kann bei Goethe deutlich drei Hauptperioden
dichteriſcher Thätigkeit erkennen 1) Sturm und
Drangperiode, in welcher neben vielen lyriſchen
Gedichten „Götz von Berlichingen“, „Werther's
Leiden“, und der größte Theil von „Fauſt“, I.
Theil, entſtanden. 2) Lehr und Wanderjahre
und das Leben mit Schiller. Jn dieſer Periode
entſtanden u. A. „Jphigenie“, „Sgmont“, „Taſſo“,
„Hermann und Dorothea“, „Wa lverwandſchaften

3) Altersreife, welcher z. B. „Dichtung und
Wahrheit“, „Wilhelm Meiſters Wanderjahre“ und
der II. Theil von Fauſt ihre Entſtehung verdanken.
Jm Jahre 1775 kam Goethe nach Weimar, wo er
in dem Herzog Karl Auguſt einen warmen Freund
und Gönner fand, und wo er einige kleine
Unterbrechungen ausgenommen beſonders Reiſe nach
Jtalien) bis an ſein Lebensende verblieb. Er
machte in Sachſen Weimar die Staatscarriere und
war 1815-1825 erſter Staatsminiſter, 1782 wurde
er geadelt, 1791--1817 war er auch Leiter des
Theaters. Jm Jahre 1806 vermählte ſich Goethe
mit Chriſtiane Vulpius, ſein Tod erfolgte am 22.
März 1832. Beigeſetzt wurde er in dem fürſtlichen
Erbbegräbniß.

Ganz beſonders gilt von ihm ſein Wort aus dem
zweiten Theil des Fauſt „Es kann die Spur von
ſeinen Erdentagen Nicht in Aeonen untergehn“

der Großvater des Dichters Wolfgang Goethe war.
Jm Jahre 1686 verzog der Großvater nach Frank
furt a. M. Das Stammhaus in Artern zeigt den
Typus einer kleinen ländlichen Schmiede und er
innert in ſeiner gediegenen Art und Einfachheit an
die Abſtammung des Dichterheroen aus einer nord
deutſchen Handwerkerfamilie.

4 Dornburg, 21. Aug. Unſer lieblicher Ort
birgt manche Goethereminiscenz. Hier wohnte
Goethe im Juni 1828 in einem beſcheidenen
Zimmer des kleines Schloſſes linker Hand er
hatte es abgelehnt, die Zimmer des Herzogs in
Anſpruch zu nehmen hier beſuchten ihn Freunde,
Kinder und Enkel, und immer pries er ſeinen
Beſuchern die herrliche Lage des Schloſſes. So
günſtig wirkte dieſer Landaufenthalt, den Goethe bis
zum September ausdehnte, daß die ſchon faſt
verſtegte lyriſche Ader von Neuem ſchlug. Am
25. Auguſt dichtete er das ſchöne Lied an den auf
gehenden Vollmond: „Willſt du mich ſogleich
verlaſſen“, und gedachte der längſt vergangenen
Zeit, wo Marianne Willemer und er ſich gelobt

hatten, bei jedem Vollmonde einander zu gedenken.
Bald konnte Marianne an dem ihr überſandten
Gedicht erkennen, daß der greiſe Goethe auch jetzt
noch an ſeinem Worte feſthielt. Noch heute lebt in
Schloß Dornburg der hochbetagte Hofgärtner, der
einſt als Kind den großen Dichterfürſten geſehen
und der, trotz ſeines hohen Alters von 81 Jahren,
ſich noch recht gut ſeiner Begegnungen mit Goethe
entſtnnt und mit einer bewundernswerthen geiſtigen
Friſche viel von ihm zu berichten weiß, wenn er
den Beſuchern Dornburgs das Goethe Zimmer und
das Karl Auguſtg immer ſie liegen im dritten
nach Jena gerichteten Schloß und ihren Jnhalt
von denkwürdigen Gegenſtänden erläntert.

Dresden 20. Aug. ZJn einer kleinen
Ortſchaft unweir der Reſibenz wird von der
Bezirksverwaltung ſowie von den Ortsbehörden
eine ganz ſtrenge

gefü
nun aber der Geme an ſelbſt fr
Uhr zum Nach bar Schyeider, bringt ſeinen Sonn
rock mit und verlangt dieſen gereinigt, ansgeb

t



und aufgebügelt bis ſpäteſtens 11 Uhr. Gut!
M. W. Der Vorſtand kommt wieder, der Rock iſt
fertig. Was koſtet er? Da reckt ſich das
Schneiderlein und verlangt 33 Mark! Große
Augen, faſt Mundſperre auf der behördlichen Seite.
„Ja,“ ſagt das Schneiderlein, „auf Jhren Wunſch
habe ich den Sonntag entheiligt, das koſtet nach
Jhrer Verordnung 30 Mark, und 3 Mark Arbeit
macht 33 Mark.“ Der Conſequenz wegen wurde
gezahlt und geſtraft.

Localnachrichten.
Mexſeburg, den 27. Auguſt 1899

Wie uns von zuſtändiger Seite gemeldet wird,
iſt Herr Paul Lütkendorf, Weißenfelſerſtr. 7,
an Stelle des Herrn Paul Thiele zum Ver
krauensmann der Speditions, Speicherei- und
Kellerei-Berufsgenoſſenſchaft, die ihren Verwaltungsſitz

in Berlin hat, für den Kreis Merſeburg gewählt
worden. Als deſſen Vertrauensmann- Stellvertreter
fungirt Herr A. Thieme, Lauchſtädterſtraße 1.
Die Mitglieder der bezeichneten Berufsgenoſſenſchaft,
zu welcher außer Speditionsbetrieben auch Lager
betriebe und Handelsgeſchäfte mit Lagerbetrieben
gehören, ſind verpflichtet, die Anzeigen über die in
ihren Betrieben vorkommenden Unfälle außer der
Polizeibehörde und dem Seckionsvorſtande der
Berufsgenoſſenſchaft auch dem Vertrauensmann
einzureichen. Zuwiderhandlungen gegen dieſe
Beſtimmung können mit Ordnungsſtraſen belegt
werden.

Die Periode der Hundstage, die ge
wöhnlich als die heißeſte Zeit des ganzen Jahres
gilt und uns auch in dieſem Sommer herrliche,
warme Witterung gebracht hat, hat am 23. Auguſt
ihr Ende erreicht, und damit findet denn auch der
Sommer im meteorologiſchen Sinne ſeinen Abſchluß,
wenn auch der Herbſt aſtronomiſch erſt im nächſten
Monate beginnt. Erreichte die Sonne noch Mitte
Auguſt eine Mittagshöhe von 54 Grad, ſo be
(rägt letztere Ende des Monats nur noch 46 Grad
für unſere Breite, und die Temperatur fängt daher
ſchon an, im Durchſchnitt zu ſinken, wie ſich dies
in den letzten Tagen ganz beſonders fühlbar machte,
beſonders da der Tag nur noch ungefähr 13
Stunden dauert. Der Landmann zieht aus der
Witterung der Hundstage ſeine Schlüſſe auf den
kommenden Herbſt und Winter und auch auf die
Weinernte, denn „Hundstage heiß, Winter lang
und weiß. Was aber die Hundstage gießen, muß
die Traube büßen.“ Beſonders aber ſchreibt er
dem Bartholomäustage (24, Auguſt) einen großen
Einfluß auf das Wetter zu. „Gewitter um Bartho

lomä bringen bald Hagel und Schnee. Bleiben
die Störche noch nach Bartholomä, ſo kommt ein
Winter der thut nicht weh. Wie ſich das Wetter
Bartholomäi ſtellt ein, ſolls den ganzen September
ſein. Wie der Bartholomäustag ſich hält, ſo iſt der
ganze Herbſt beſtellt.“

Eine für Hausbeſitzer wichtige Ent
ſcheidung ſällte neuerdings die erſte Strafkammer
des Berliner Landgerichts I. in der Strafſache gegen
den Kauſmann Hermann Engelhardt zu Char
Lottenburg und den Milchhändler Wilhelm Binder,
welche der fahrläſſigen Tödtung beſchuldigt
waren. Der erſte Angeklagte iſt Eigenthümer des
Hauſes Bernauerſtraße 96, welches von dem zweiten
Angeklagten verwaltet wird. Am 27. Nov. v. J.
gegen 10 Uhr ſtürzte der Drehorgelſpieler Ritter die
Hintertreppe in dem genannten Hauſe hinunter,
erlitt einen Schädelbruch und verſtarb daran nach
drei Tagen. Da die Treppe nicht erleuchtet war,
wurden ſowohl Hausbeſitzer wie Verwalter für
dieſen Unglücksfall verantwortlich gemacht. Jm
Termine hielt der Staatsanwalt auch die Anklage
aufrecht und beantragte gegen den Hausbefitzer einen
Monat, gegen den Verwalter drei Monate Ge
Fängniß. Die Vertheidiger plaidirten für Frei
ſprechung, indem ſie ausführten, daß der Perſtorbene
erſt nach zehn Uhr verunglüdt ſein müſſe, als eine
Verpflichtung zur Treppenbeleuchtung überhaupt nicht

mehr beſtand, anderntheils diene die Treppe nicht
dem öffentlichen Verkehr, ſondern lediglich Wirth
ſchaſtszwecken, da ſte den Miethern nur einen
keichteren Zugang zum Waſchkeller verſchaffen ſolle.
Dieſe letztere Auſſaſſung hielt der Gerichtshof für
ausſchlaggebend. Ein Hausbeſitzer ſei, wie dies
auch das Reichsgericht anerkannt habe, nicht ver
pflichtet, die Hintertreppe, wenn ſie nicht dem öffent
lichen, ſondern nur dem wirthſchaftlichen Verkehr
diene, zu beleuchten, dies ſei vielmehr Sache jeden
einzelnen Miethers, der die Treppe benutze.

Hinter dem Rathhauſe wurde am Freitag
gegen Abend ein kleines Schulmädchen von
einem hieſigen Radfahrer umgeriſſen und
am linken Auge leicht verletzt. Der
Radler hatte jedenfalls etwas zu ſpät gebklingelt,
denn die Kleine war, im Begriff auszuweichen,

direkt gegen die Maſchine gelaufen und hatte ſo
zhren und den Sturz des Radfahrers herbeigeführt.

Auf dem Kriegſtädter Wege gingen geſtern früh
die Pferde eines hieſtgen Oekonomen mit einem
Erbſenfuder durch und rannten auf der Straße mit
der Deichſel gegen einen Obſtbaum, wobei die Thiere
zum Stehen kamen. Leider wurde die Deichſel bei
dem heftigen Anprall total zerbrochen.

(Theater.) Am Freitag ging zum Benefiz für
Fräulein Emma Stößel das romantiſche Schauſpiel
„Precioſa“ in Scene. Die Vorſtellung war außer
ordentlich gut beſucht, zeigten ſich doch faſt alle Platzreihen
des Gartens dicht beſetzt. Weder die nicht mehr zu den
Ausnahmen gehbrende Schönheit des Abends noch der
Werth des längſt bekannten und oft geſehenen Stückes
konnte in der Hauptſache dieſen Andrang bewirkt
haben, die Zugkraft mußte wohl vorwiegend von der Per
ſönlichkeit der Benefiziantin ausgegangen ſein. Fräu
Jein Stößel iſt unſtreitig nicht nur eine prächtige
Erſcheinung, ſie iſt auch eine ſehr tüchtige Künſtlerin, deren
Bedeutung allerdings zumeiſt in tragiſchen Rollen oder
doch in ſolchen Rollen zur Geltung kommt, welche einer
Darſtellerin Gelegenheit geben, den leidenſchaftlichen und
ſtarken Empfindungen der Seele Ausdruck zu leihen. Ob
ſie ſich zur „Precioſa“ eigne, war in den Kreiſen der
Theaterfreunde vielfach angezweifelt worden, die Aufführung
aber bewies, daß man ſich darin mehr als geirrt hatte,
denn Fräulein Siößel bot in der That eine ganz vor
zügliche Leiſtung Jhre feinberechnete Gewandung und Haltung
und ihr anmuthiges, gewinnendes Weſen entſprachen völlig
der vergölterten Adoptivtochter des Zigeunervölkchens wie ſie
der Dichter gezeichnet, und das an gewiſſen Stellen hervor
hrechende Feuer ihres wohldurchdachten Spiels, vor allem
aber ihre eben ſo ſchöne wie richtige Deklamation mußten
ſelbſt der kühlſten Natur freudige Anerkennung abnöthigen.
Ueberhaupt durfte die Aufführung eine ſehr gute genannt
werden, alle Mitwirkenden hatten ihren Antheil an dem
lebhaft geſpendeten Beifall, und nur hier und da machten
ſich einige geringe Schwächen bemerkbar So erſchien die
Scene des Wiederfindens zwiſchen Precjoſa und ihren Eltern
nach unſerm Gefühl zu kalt; Don Fernando und Donna Clara
hätten doch wohl die langentbehrt und heißbeklagte
Tochter aufjauchzend in ihre Arme ſchließen ſollen,
anſtatt ſie nür ſo beiläufig an ihr Herz zu nehmen. Die
beſten Erfolge erzielten neben der Benefiziantin Herr
Steinert als Zigeunerhauptmann, Fräulein Albes
als Zigeunermutter und beſonders Herr Thiel als
Schloßvoigt, Letzterer freilich in einer ungemein dankbaren
Rolle, die wir aber noch nie gelungener wiedergeben ſahen.
Der Chor war weniger ſtark als laut, füllte indeß ſeinen
Platz ganz befriedigend aus, zumal er durch eine ſichere,
gewandte und geſchmackvolle Begleitung unterſtützt und
getragen wurde

Ans den Kreiſen Merſeburg und Querfurt
s Lützen, 25. Aug. Der Gerichtsaſſeſſor

Sichting in Erfurt iſt zum Amtsrichter in Lützen
ernannt worden.

s Söheſten, 25. Aug. Am Mittwoch ver
unglückte der Kuaecht des Gutsbeſtzers A. von
hier. Jm Begriff auf einen Wagen zu ſteigen,
rutſchte derſelbe ab, ſtel unter den Wagen und die
Räder zerguetſchten ihm den Oberſchenkel. Der
ſchwer Verletzte wurde in das Krankenhaus nach

Lützen geſchafft. (L. V)ſ. Oberfarnſtedt (Kr. Querfurt), 24. Aug.
Bei dem Verſuche, ſein über die Stränge ge
ſprungenes Pferd wieder in Ordnung zu bringen,
wurde der Knecht Karl Voigt von dem aus
ſchlagenden Thiexe derart getroffen, daß er bedeutende
Wunden am Kopf bezw. im Geſicht erlitt. Der
Verletzte befindet fich in der Klinik zu Halle.

g. Mücheln, 25. Aug. Von der Strafkammer
zu Naumburg wurde geſtern der Arbeiter Guſtav
Hitzſchke mit 1 Monat Gefängniß beſtraft, weil
er in der Nacht vom 16. zum 17. Mai d. Js. in
ſeiner damaligen Eigenſchaſt als Nachtwächter von
Stöbnitz beim Stehlen einer Flaſche Kümmel ertapp

worden war.

Wetterwgrs e.
Vorausſichtliches Wetter am 27. Aug. Ziemlich

heiter, trocken, Nacht kühl, Tag warm, vielfach
Morgennebel. 28. Aug. Jm Weſten: Zu
nehmend bewölkt, warm mit Gewitterneigung. Jm
übrigen Gebiet noch ziemlich heiter, trocken,
warm.

Repertoire- Entwurf
des Stadt Theaters zu Leipzig.

vom Sonntag den 27. Auguſt bis Sonnabend den 2. Septber.
Neues Theater. Sonntag (Gvethe Feier II): „Goethes

Fauſt“. Anfg. 6 Uhr. Montag „Die Walküre“.
Dienſtag „Die Zauberflöte“. Mittwoch „Der Troubadour“.

Donnerstag „Lohengrin“. Freitag „Madame Sans
Gène“. Sonnabend „Der Bärenhäuter“.

Altes Theater. Sonntag „Die Fledermaus“.
Montag (Goethe- Feier I Neu einſtudirt: „Götz von
Berlichingen mit der eiſernen Hand“. Dienſtag Zum 1.
Male wiederholt „Die kleinen Michus“. Mittwoch Die
kleinen Michus“. Donnerstag „Jm weißen Röſſl“.
Freitag „Die Geisha“. Sonnabend „Der Biberpelz“.

Vermiſchtes.
(Die Peſt) iſt auch im nördlichen China

aus gebrochen. Das „Reuter'ſche Bureau“ meldet aus
Tientſin vom Donnerstag darüber: Die Peſt iſt in
Nintſchwang ausgebrochen. Die Krankheit tritt bis
jetzt nicht ſchwer auf, doch befürchtet man ernſtlich, daß ſie
auch nach Tientſin und anderen Orten des nördlichen Chinas
eingeſchleppt werde. Schon die Veröffentlichungen des
kaiſerlichen Geſundheitsgamts vom 23. Auguſt bringen die
Meldung: Einer Mittheilung vom 17. Auguſt zufolge
kommen täglich Peſtfälle in Niutſchwang vor. Man

glaubt, der Militärcordon um Oporto werde am
Sonnabend gezogen. Die Einwohner verlaſſen maſſenweiſe
die Stadt. Am Freitag ſind drei neue Peſtfälle vorgekommen.
Man munkelt, daß auch in mehreren anderen Städten der
Provinz Peſtſälle vorgekommen ſeien. Zur Abwehr
der Peſtgefahr iſt am 22. Auguſt vom deutſchen
Kaiſer eine Verordnung unterzeichnet, deren weſent
lichſte Beſtimmungen lauten: 8 I. Zur Verhütung der
Einſchleppung der Peſt iſt die Einfuhr von Leibwäſche,
alten und getragenen Kleidungsſtücken, gebrauchtem
Bettzenge, Hadern und Lumpen jeder Art aus Portugal
bis auf weiteres verboten. S 2. Auf Leibwäſche, Bettzeug
und Kleidungsſtücke welche Reiſende zu ihtem Gebrauch
mit ſich führen oder welche als Umzugsgut eingeführt
werden, findet das Verbot des 9 1 keine Anwendung
Jedoch kann die Geſtattung der Einfuhr derſelben von
einer vorherigen Desinfection abhängig gemacht werden
8 3. Der Reichskanzler iſt ermächtigt, Ausnahmen von
dem Einfuhrverbot unter Anordnung der erforderlichen
Vorſichtsmaßnahmen zuzulaſſen 8 4. Der Reichskanzler
iſt ermächtigt, das Einfuhrverbot (5 1) auf Portugal
benachbahrte Länder auszudehnen.

(Grauſame Lynchfuſtiz) wurde, ſo ſchreibt die
„Lodz. Ztg.“, in der Nacht von Sonntag zu Montag an
der Pabianicer Chauſſee verübt. Um 2 Uhr in der ange
gebenen Nacht begegneten daſelbſt einige Coloniſten des
Dorfes Kocianowice dem aus Pawlowice bei Pabianice
ſtammenden 20 Jahre alten Auguſt K, der einige Enten
und Hühner unter dem Arm trug. Befragt, von wo er
das Geflügel hätte, konnte K den Coloniſten keine beſtimmter
Auskunft geben, und ſo wurde er von demſelben gefeſſelt
und nach ihrem Dorfe gebracht, wo ſich herausſtellte, daß
K. die Enten und Hühner daſelbſt geſtohlen hatte. Es
wurden noch einige Nachbarn aus ihrem Schlafe geweckt,
und nun begann ein grauſames Gericht. Der an den
Händen gefeſſelte Dieb wurde von den mit ſtarken Knüppeln
bewaffneten Coloniſten von allen Seiten mitleidlos und
ohne Erbarmen derort geſchlagen, daß das Blut aus Naſe,
Mund und Ohren floß. Sodann wurde der Dieb auf die
Chauſſee zurückgeſchleppt und hier halb erfchlagen ſeinem
Schickſal überlaſſen. Er erlag bald den ſchweren Verletzungen

(Das mißglückte Hurrah.) Von der Parade
in Kaſſel am 15. d. M. erzählt die „Weſerztg.“ folgendes
heitere Stücklein: Die Truppen hatten im offenen Viereck
dem königlichen Schloſſe gegenüber Parade Aufſtellung
genommen, während der Kaiſer noch im Thronſaale der
FahnenNagelung beiwohnte. Den Truppen war von den
Offizieren bekannt gemacht worden, wenn der vor der Front
zu Pferde haltende Brigadekommandeur die Säbelklinge
über ſeinem Haupte ſchwingen werde, ſo ſei dies ein Zichen,
daß der Kaiſer vom Schloſſe herannahe und die Leute
Hurrah rufen müſſen. Die Mannſchaften ſollten deshalb
das Auge unverwandt auf den Brigadekommandeur gerichtet
halten. Die Dispoſition war getroffen, und die Leute gaben
ſich alle Mühe, den Befehl ſo buchſtäblich wie mögzlich
auszuführen. Alles würde auch vortrefflich „geklappt“ haben,
wenn nicht ein loſer Kobold dem etwas kurzſichtigen Herrn
Brigadekommandeur einen ſchlimmen Streich geſpielt hätte.
Er hielt nämlich den aus der Richtung des Schloſſes
heranſprengenden Flügel Adjutanten für den Kaiſer
ſelbſt und ließ ſofort die Säbelklinge einige Dutzend Male
pfeifend um ſein Haupt kreiſen. Die Truppen begannen
ſofort mit dem Hurrahrufen, das ſich mit den Klängen des
„Heil Dir im Siegerkranz“ donnergleich von Regiment zu
Regiment die ganze Parade- Aufſtellung entlang fortpflanzte,
ſehr zum Entſtzen des kurzſichtigen Ofſiziers, der inzwiſchen
ſeinen Jrrthum erkannt hatte und pun aufs neue mit der
Säbelklinge in der Luſt herumzufuchteln begann, diesmal
jedoch, um dem Hurrahrufen Einhalt zu thun. Allein die
Leute hielten feſt an ihrer Jnſtruktion. Wenn der Herr
Generakmajor mit dem Säbel winke, müſſe Hirrah gerufen
werden, war ihnen geſagt worden, und ſo ſchrieen ſie denn
Hurrah, bis ſie kirſchroth im Geſicht wurden. Je mehr
der verzweifelnde Brigadekommandeur mit der Säbelklinge
winkte, um ſo lauter und kräftiger ſchallte das Hurrah der
Truppen, bis endlich der Kaiſer ſelbſt erſchien, gerade noch
rechtzeitig genug, um wenigſtens noch einen kleinen Theil
der an die Adreſſe des Flügeladjutanten gerichteten Kund
gebung zu ernten.

(Ab ſturz in den Bergen.) An den Abhängen
des Habichts in der Nähe der Jnnsbrucker Hütte ſtürzte
am Sonntag der Drechslergehilfe Max Neumeiſter aus
Innsbruck beim Edelweißpflücken ab und war ſofort todt.
Die Leiche wurde erſt am Dienſtag von Bergmähren
entdeckt.

(Jm Wahnſinn) ertränkte in Seifhennersdor
(Schleſten) die Ehtfrau eines Kleiderfabrikanten ihre zwei
ſie im Alter von zwei und fünf Jahren und dann ſich
ſelbſt.

Eine große Feuersbrunſt) ſuchte die im
ruſſiſchen Gouvernement Kowno gelegene Ortſchaft Abelt
heim; mehr als 70 Familien ſind obdachlos. Es ſind
Maßnahmen zur Hilfeleiſtung ergriffen

(Eiſenbahnunfall.) Ein von Witkowo kommen
der Kleinbahnzug ſtieß in Folge falſcher Weichenſtellung
auf dem Bahnhofe zu Gneſen auf einen Güterwagen, der
vor einem Prellpock ſtand. In Folge des Zuſammenpralles
wurden ein Bahnarbeiter ſchwer nud mehrere Reiſende
leicht verletzt.

(Jn Folge Einſturzes eines Neubaues) im
Kblner Stadtbezirk Rippes wurde eine Anzahl am Bau
veſchäftigter Perſonen unter den Trümmern begraben. Die
Feuerwehr nahm die Rettungsarbeiten auf. Zwei tödtlich
verletzte Arbeiter ſind dem Hoſpital zugeſführt worden.

Neueſte Nachrichten.
Frankfurt a. M., 26. Aug. Die „Frkf. Ztg.

meldet aus New HYork: Jn San Domingo haben
die Regierungstruppen bei Monte Chriſti eine
ſchwere Niederlage erlitten, ſodaß die Regierung
ſtark gefährdet iſt.

London, 26. Aug. H. T. B) Die Ein
wohner der Gebiete, um deren Beſitz ſich Braſilien
und Bolivia ſtreiten, haben ihre Unabhängigkeit
erklärt und eine Republik unter dem Namen
„Republik von Akra“ gegründet.

London, 26. Aug. (H. T. B.) Die Hitze
war geſtern am ſtärkſten während dieſes ganzen
Sommers. Auf dem Lande ſind die Ernten
größtentheils verbrannt. Jn London ſind geſtern
wieder zahlreiche Fälle von Hitſchlag vorgekommen.



Au zeigen.
Für hieſen Theil übernimmt die Redaction

ein Publikum gegenüber keine Verantwortung

garnilien- Nachrichten.
Statt beſonderer Meldung

Heute Nacht 1 Uhr ſtarb nach langen
ſchweren Leiden unſere gute Mutter, Schwieger
ne Großmutter die verw. Lehrer em.

Emilie Dittmar
in ihrem 75. Leben sjahre. Dies zeigen mit
Der Bitte um ſtille Theilnahme tiefbetrübt an

die trauernden Hinterbliebenen.
Merſeburg u. Halle a. S., 26. Aug. 1899Die Beerdigung findet Montag den 28.

Nachmittag 3 Uhr, vom Trauerhauſe, Elobig
Kauer Strafe 2 aus ſtett.

TodesAnzeige.
Freitag Vormittag 102, Uhr ſtarb nach

kurz m aber ſchweren Leiden meine liebe Frau,
unſere gute Mutter,Mnnma Kempel geb. Uirseh.
Hermann Hempel nebſt 10 Kindern.

Die Beerdigung findet Sonntag Nach
mitttag 4 Uhr vom ſtädtiſchen Friedhofe
aus ſtatt.

Ich erkäre hRermit meine Verlobung mit

Fräulein Marie Gärtner
ſür aufgehoben.

W. Lippe.
Amtliches
Bekanntmachung.

Rachdem die Maul und Klauenſeuche in
Bündorf erloſchen iſt, werden S durch die
Bekanntmachung vom 35. Juſt d. für dieOrtſchaft Bündorf angeordneten Aue nehme

znaßregeln hierdurch wieder aufgehoben.
WMerſeburg, den 25. Auguſt 1899.

Der Königliche Laudrath.
Graf d'Haußonville.
Bekanntmachung.

Die hieſtgen Grundbeſitzer, deren geſammte
Vrundſtücke zu einem Gr undſteuerreinertrage von
mindeſtens 9) Mark veranlagt ſind, habenProzent des betr. Reinertrags als Beit rag zu

den Koſten der Landwirthſchaftskammer für die
Provinz Sochſen pro 1. April 1899/1900 zu
entrichten und wird die Umlage von den
Zahlunge pflichtigen demnächſt abgeholt. Wo
Zahlung nicht exfolgt, muß die Einziehung
gwangsweiſe bewirkt werden.

Beſchwerden gegen die eingeforderten Bei
zräge ſind innerhalb 2 Wochen nach der
Zahlung aufforderung bei dem Vorſtand der
Landwirthſchaftskammer zu Halle a. S. ar
Zuhringen.

Merſeburg, den 25. Auguſt 1899.
StadtſtenerKoſſe.

Baus-Wer auf.
Freitag den J. Sept 12 Uhr, ſoll imBüklkſchen Locale zu Wiehe das der

Wittwe Joh. Stolberg vaſelbſt gehörige,
direct am Markt gelegene drei Stockwerk hohe
Haus, worin ſeit circa 50 Jahren ein Putz.
And Modewaarengeſchäft mit gutem Erfolg
Wetrieben wird, ſoll wegen zur Ruheſetzung
der Beſitzerin öffentlich aufs Meiſtgebot ver
kauft werden. Fremde reſp unbekannte Bieter
Haben eine Kaution von 300 Mk. zu hinter
Legen.Awustuis Sonlanragt, Auctionator,

Helbrungen.

VachhansVertanf.
Freitag den I. Sept abends 7 Uhr,

Foll im Gaſthanſe zu Nauſitz b. Gehofen
idag dem Bäckermeiſter Sehröter daſelbſt
Jehbrige Backhaus, einziges im Orte wegen
Kudauernder Krankheit des Beſitzers öffentlich
Kuſs Meiſtgebot verkauft werden.

Jagstus Schlauvraft, Auctionator,
Heldrungen.

Ausschreibung.
Die Ausſührung der Dachdecker,Mlempner Siſchler, Schloſſer und

Wluſerarbeiten zweier Wohnhäuſer ſoll ver
geben werden.

Angebote ſind bis Donnerstag den 31. d.
M. abends 6 Uhr, bei Herrn Dresduner,Kit ver weißen Mauer 8, einzurrichen, woſelbſt

Sach die Bedingungen von Montag den 28.
W. M. ab eingeſehen werden können.

Merſeburg, den 26. Auguſt 1899.
Der Bann Ausſchufz

Hes Spar und Bauvereins.

2 Morgen Hafer
Auf dem Halme ſind zu verkaufen.

Schule S le
e neCopirpreſſe u. Schreihpult

n kenſen geſucht. Off. erbeten

i 100 in der Exped. d. Bl.

10 Stück Abſatzferken
und 4 ge. Länferſchweine zu verkaufen

J. Seidlel, Schkopan.

ſehr wenig gefahren, iſt zu verkaufen. Zu
erfragen in der Exped. d. Bl.

Ganzes Hans mit 6 heizbaren Zimmern,
Badeeinrichtung mit Waſſerleitung, Neben
räumen und ſchönem Garten, ſofort zu ver
miethen und jetzt oder ſpäter zu beziehen

Leuunner Strafe 4.
Damumerasse S iſt die erſte Etage

verſetzungs halber zu vermiethen und 1. Oct
oder ſpäter zu beziehen.

Eine ſchöne geſunde Wohnung, 2 Stuben
2 Kammern, Küche und Zubehör, im Ganzen
oder getheilt ſofort oder 1. October zu be
ziehen Nenmarkt 63, 1 Tr.

Erne Familien Wohnung, zwei Stuben,
Kammer, Küche, Stall und Bodenkammer;
desgleichen eine Familien Wohnung, beſtehend
aus einer Stube, Kammer, Küche und Stall,
ſind zum 1. October zu beziehen. Zu erfr.

Saalstrasse I.
Am der Geiſel

iſt die I. Etage, beſtehend aus 4 heizbaren
Stuben, 2 Kammern, Badeeinrichtung, Küche
und Zubehör, zu vermielhen und 1, October
zu beziehen. Miethspreis 500 Mk. pro Jahr

Fr. Meidenreſeh.
3 Wohnungen, Stube, Kammer und Slall

zu 28 und 23 Thaler, zu vermiethen ſofort
oder October zu bezſehen

Weſese Raner II
n. J. oder früher zu beziehen.

vermiethen und 1. October zu beziehen
Amnenstrasse I.

zum 1. September zu vermiethen
gr. Nitterſtraße 25, 1 Tr.

Woöblirtes Zimmer
mit Schlaſcabinet zu vermiethen

Unteraltenburg 45, I. Stadt Berlin.
Apſtändige Schlaſſtelle

Brauhausſtraße 4. part.
Eine freundliche Schlafſtelle

zu vermiethen Mälzerſtrafze 4. I.
Eine freundliche Wohnung von 3 Stuben,

1 oder 2 größeren Kammern und Küche
außerhalb der Stadt, zum 1. April n. J
e Offerten unter W 15 an die Exped

Bl. erbeten.

Kochherde und Ofen
offeriren billigſt

Gebr. Wiegandl.
Hol ein großes Lager in
Holß Kinderwagen

von den kleinſten bis zu den größten Sorten
und von ſehr an Bauart, desgleichen auch

ſchwächere, ſowie ſämmtliche Holz u. Küchen
Artikel, Vreunſachen aller Art, zu den
billigſten Preiſen

Friedrich Böniseh,
Johannisſtraße I8.

Hypotheken- rei Oapital-mal Darienn Suenende
erhalten ſofort geeignete Angebote

Wilhelm Wirseh, Mannheim
Goburger Schmätzchen.

Alleinverkanf bei

Bobert eBlut, Fleiſch ichen Lildet her
vorragend Timpes Kindernahrun
zur Verhütung von Verdauungs
ſtörungen unentbehrlicher Milchzuſatz
Höchſter Gehalt an waſſerlösl. un
verdaul. Eiweiß! 300 Carnogen Außer
ordentliche Erfolge Packete à 80 u. 150

Lie W. Kies lich.
Dampf- Betten

Reinigungs Maſchine
ſteht zur gefälligen Benutzung

Schmaleſtraßße 5, part.

Praltiſche Hochzeits und
Gelegenheitsgeſchente

empfiehlt in großer Auswahl

An genet rer

Saalſtraſßze 13.

iſt die 2. Etage zu vermiethen und 1. April S 7?

2 Stuben, 2 Kammern, Küche ſind zu

Freundlich mwool. Wohnnng 2

und für mehrere Herren guten Mittagstiſch

Feine Rolſeret-Faſelbutter
Eglich friſch in Stücken und ausgeogen zur

billigſten Tagespreis,
beſte Speiſe- und Packöle,

Schmalz Margarine
in div Preislagen,

a. Wraunſchweiger Hemäſe-
Conſerven,

Milch Heiſe v. Dr. Hamilton
echt Holl. Cacao's,

gorned-Weef,
Heinſten Schweizer Limburger

Kümmel-, Romadur-,
Khüringer- u. Jandkäſe, ferne

Jrüh ſtück und Katiſerkäſe
in vorzüglicher Qualität,

Zinners Hetreide- Rreßhefe
Uerbeſte Dualität von unerreichter Triet

Kwaſt und kräftigem Aroma,
Jeinſtes Khür. Dſlaumenmus

Freißelbeeren mit Zucker,
Jaggt Allerkei

Familien Hnppe
empfiehlt

Ogrr Mauo
Empfehle et

römiſche und deutſche
Pislinſaiten:

Viola, Cello, Contrabafz,
Zither u für alle anderen
Jnſtrumente ſtets am Lager

Hugo Becher,
NB. Bogen für ſämmt

liche Streichinſtrumente wer
den bezogen und reparirt.

S. S.

Zur
v v J 9Anufertigungu. Reparatur

von Schuhwagren unter weitgehendſter
Garantie hält ſich bei Bedarf beſtens

empfohlen

b u Exner Kohnnrkt

Fr Th. Stephan
t wieder den v beliebten hochfeinen

Alpen-Rahmkäſe „Edsweiss“
S Stück 25 Pf.

Feinſte Braunſchweig. Ranuchenden,
Thüringer Knackwürſtchen.

kauft man wie bekannt am billigſten in der
Schuhbeſohl- Anſtalt von

M emG, Koßmarlt 10

O

e

Großes Lager
Möbeln, Spiegeln

Polsterwaaren
empfiehlt zu billigſten Preiſen

Paul r evrkz,
Breiteſtraße 2.

G r Kroü!
e

deStie m
empfiehlt zu billigſten Preiſen

örm er
Entenplan 2.

Ecluard Hoffmann,
Seitenbeutel 4,

4 Pfg. -Cigarre
eigener Fabrik.

PATEMN Es
8 schnell& gut Patentbüreau.

Soditoreil dehönberger

Kuſecgebäck und Kuchenwagren

beſter Qualität und verſchiedenſter Art:

und Rosinenkuchen,
Blätterstücke, Plunderbhackwerk,

Macronenschnitte, Sandstreifen,
Alexander- u. Napolsonschnitte,

u. S. V., il, 8. W.
Als vorzügliches Tafel

empfiehlt gut abgelagerte

F

13 Stück 50 Pf. 25 Stück 1000-Preis.

C LEIPZIG
pfiehlt

Marcipan-, Streussel-, Mandel-

Créèmeschnitte, Theegebäck,

Altdeutschen Napfkuchen

waſſer empfiehlt echt

LeislingerKö t uelle.
Bernh. e

C. Adamg Wacglſ,

friſch geräucherte Feringe
friſch marinirte Feringe.

A. Vaunett.
ff. Molkerei-

Tafel-Butter
der Danpf-Molkerei Schwanebect

à Stück 65 Pf. empfiehlt

A. Wanne
Bürger Schelben-

Schützen-64lde.
Heute und morgen

Hoſentuchſchießen.
Das Directvrium.

Augarten,
Sonntag den 27. Aug., von Nachmittag an

e Ball unsbei vollbeſetztem Orcheſter, wozu einladet

El Lasse,
Gaſthof „grüne Giche.

Gänſe-, Enten u. Hähnchen

Auskegeln, ſowie
Gnten- und Hähnchen-Ausſchießen.

Venmenmiem.
Heute Sonntag

Gänfe-, Enten n Hähnchenanstegeln.

A. Hellwig.
Geiselschlösschen

Sonntag früh

Speudlahgancehem.
Amlinuns Grobe-

Gaſthaus Röſſen.
Zu meinem Sonntag den 27. Auguſt ſtatt

findenden

Mrntenaankfest
Breiteſtraße 4. von nachmittags 3 Uhr ab Tanzmuſik

wozu freundlichſt einlade. K. Fechner.



Wenn Sie in den nächſten 4 Wochen Bedarf in meinen Waaren haben,
aber die Qualität derſelben Jhnen bote n iſt, dann laſſen Sie ſich

sofort ein

Somertheuter Don
Sonntag den 27. Auguſt

lter St et e Ah öäund portofret kommen, indem Sie dieſe Annonce unterſchreiben, ausſchnelden und einſend in. Abends:
Fräulein Seldwebel.

Dienſtog: Benefiz für Rob. Preuft e
An die Firma

c ge ſ

entehlaſſen Danſe reutſchloſſenen Känſfer
außergewöhnlich güsſtige Gelegenheit
zum vortheil haften Erwerb eines

hieſigen Wentenhanſes. Näheres auf
briefliche Anfrage Chiffre Se nue

in der Exped. d. Bl.

Monatlich 900 Mat
und mehr künnen tüchtige Agenten ohne jede
Baarauskege, durch Vertretung eines gang
baren Artikels für eine Budapeßer Actiens

2 2S S
S

J 77 2„Gretchens PolterabendS 27 c 9 ae e e zin Wo n liches Adel geſucht5 5 3 v anke JEinziges Verſandtgeſchäft mit wirklichem Fabrikbetried hier in Foche e e ſchlanke Figur. ren trag S
Git össte Staluäwaaremnſfeer l alt Veran d er ar

überhaubt, nicht nur am Platze S Jn der Herberge zur Heimat wirt
Muſter Taſchenmeſſer. e S S„Senden Sie mir ein e (Kicht Gewünſchtes durchſtreichen um I G

7 m t eſonſt und portoſrei. Jch verpflichte mich, Jhnen in 4 Wochen eine Beſtellung gleichviel in 93 S g
welchem Betrage zu machen oder Jhnen den Gegenſtand wieder zurück uſenden.“ S S vermittelt. Hieſige Arbeiter erhalten den

Jch verſichere Jhnen, daſz mir Jhee Wagte uvch gänzlich unbekannt ift Vorzug
auch iſt mir nicht bekannt, daß dieſe Annoree ſchon hon Jemand Lingeſandt iſt oder noch à e
werden ſoll. Ort wunal Leatuunn (d-uttich) e e

000 09

Straße, Hausnummer, Poſtſtation.

Dm S

S SName, Stand und Aer (recht deutlich a
9

2

Annoncen welche nicht bis 2. September 1899 eingeſaundt ſind, ſowie folche von
Minderjährigen, nicht ſezhaſten Bürgern vdes ſolche von Händlern ver auch
nicht vollnändig nach Vorſchrift unterſchriebene Aunvnren bleiben unherügſichtigt.
Nur bei Einſendung einer ſolchen Aynonce wird ein Gratismufter Verabreicht.

Soeben erſchien meine neueſte h. Prefsiiste e für das
Winterhaibjahr 1899/1900.

640 Seiten, 2.75 Abbildungen, 2450 Nummern.
Jnhalt: Eine umfaſſende Auswahl von allerhand Stahlwagren, Werkzeuge, Haus und Küchengerätbe,
optiſche Jnſtrumente, Reißzeuge, Glaſerdiamanten, Rüeſten, Pfeffen, Lederwaaren, Albums, Uhrketten,

Gokdwaaren, Stöcke, Schirme, Schulranzen, Senſen, Gewehre, Revolver, Jagdgeräthſchaften,
in reichhaltig er Auswahl.

Wird an Jedermann

Wo Wihal wortorres
verſandt.

u

00008 un usa

nis

c

Emige tüchtige
d

e

e zu dauernder und lohnender Winterarbelt
ſofort geſucht.

e h lect iſch ke We 8 e.n en er e W e Sonntag den 29. Auguſt Nachmittag 3 r r ee hen n Werke Wenmensorß
onrtäg den 27. Auguſt ſein a e 3 Bück lVergnügen, großes Herbſt-Radwett fahren. Hin ergeeuen

beſtehend in Abendunterhaltung und Tanz, Bröfſnungsrahren. Haner fahren ſucht ſofort Weineek, Geſch.
in der Reichskrone ab. Anfang Uhr Brmunterungsfa ren Vorgabefakireme Junges Mädchen von 18 Jahren von

Der Vorſlkand 3) anptfahren- 7) Trostrahre n. außerhaib, desgleichen ein junger Burſche von
4) 2 Milometerfahren, außerhalb, welcher mit Pferden BeſcheidGeſang Verein „Jris e 1850 ennuugemn? weiß, ſuchen hier 1. Oetober gute Stellung

v M Köcht „Stuben und Kind rmädchen.Unter anderem von: Arthur Statum Kaſſel mehrfacher Meiſterfahrer, Rahmann-Wies- e et Magde nd len
Unſer 19 Stiſtungsfeſt baden, Meiſterfahrer Joſeph Gebhard. Meiſterfahrer von Böhmen Seichab, Meiſter werden ſoſort und ſpäter geſucht durch

fahrer von Dutſchland. Kehneider. Meiſterfahrer des D. ReB, ſowie des S. R. B., Frau lin Brauhansſtraſte
beſtehend in Concert, Theater und Ball, wird SiſſenKaſſel, Nodeck-Weißenfels, Niemann Genthin, Schtrnann-Leipgig, Damm Leipzig eam Sonntag den 97. Auguſt er. von abends e ſ. wen w. S e Pais Ein Sitenon äd hen
8 Uhr ab, in den Räumen des „Caſins“ Tribüne 1,25 Mk., Mittelplatz 725 Pf., für Radfahrer 50 Pf Sgefeiert werden. Der Vorſtand. Jm Vorverkauf Tribüne 1 Mk Mittelplatz 60 Pf. zur Warktung eines 2 jährigen Kindes und fürGeſellſihaſts Verein Ring 20 Pf. Kinder und Militär auf allen Plätzen Hälfte. leichte Hausarbeit ſucht

46 Frau Rendagnt Sohbtel, Halleſche Str. 36 b.c eu r o San Ein in Hausarbeit undKasfen 27. a 5 den 28. d. M. eee erfahreunes ordentnsflug ung eung. S W Kog h liches t er e h zweites r es reiskegeln. e
nachmittags Von r. a sten Martem a Gtües 30 g. find von heute ab im Local zu haben.h e en P ndnnterhalenng Die Preisvertheilung findet Dienſtag den e d. M., abends h

eMädchen
S S wird zum I. Oet, geſuchts Sia en er Vorſtand. ſtatt. Es ladet ergebenſt ein Das Comité900008006 G Wabhnhofſtr. 6a, 2 Tr.er Reſanration. 89900080 Mennts Verſammlnmng e

S i nese S eerg n des Hewerßvereins der Schneider ManneHeute Sonntag S 6 91 S S er Schneider anaznagdehenGänſe, Enlen Hähnchen h en erg n u. per w. Nerufe Hirſch Huncker) wird bei hohem Lohn baldigſt nach Hagen,

Sountog den 27. Auguſt Montag den 28. M. abends 8 Ahr, (Weſtf) geſucht. Reiſegeld wird zurück erſtattet

Auoke le in Mehler“s Reftaurgtion, RKosenthal 18.e S Farkie mit Damen G eEtrhhan's Srühſückſtabe. O nach Nieder- eunng S Akanten u. Jegrähniß gaſſe wer eranen

e
S

e r Zu vorſtehendem Verein iſt auch Kürſchner m DreGun groben Sritzen (Zätzsen's Kefanrauh, Se See n e t elleuburg 23.Sonnlag felth o Uhr Dortſelbſt Tängzehen. ſowie Näherinnen, Plätterinnen u. dergl. der 7 inderfr
per Abmarſch 2 Uhr von „Klader e ne e er v un Eine Hin erfrau

i i Du ar en e rer Der Borneo der ällkeres MädchenBraunſchweiger Rauchenden mit O ung 2 Uhr 29 ein. der Bahn ſraſe Der Vorſtand. n v e en
Merrſttig. Hochfeine Biere Freunde und Gönner ſind will Ein uverlaſſtges ſucht gegen gen in zum I. Oetober

W d Frou Rechtsanwalt Wille Norbhanſerkommen Der Porſtund c n e Nat Aus ird ineſtanrant e den nenee 3 S e 31 G en gut kochen kann und auch e e r m ren enen
O e e e erninnt, wird zum October geſucht, wird zu oder 19. Sept ins Art0 e O Freiwillige 45 uerwehr. gleichzeitig findet auch ein e et en e e

h eute Sonntag cGlänmeehbrgatem, Montag den 23 Auguſt J gen d Näbers Gottharbtsſraßze 4.germeinſchaſtliche Kebung Sluthentuäden, Suche Koöchinnen. Stuben Haus und

c 2 a 3Banille-GEis.
Carl Schwalbe

O S

der dere E. die im Platten und Näben bewandert Stellung Kindermädchen nach hier und guswärts, ee e e bei W Belenmtdlt- Knechte. und ne aufs Den e
Noch der Uebung ſindet VBerſengmlung e e ber e Se rſtatt. Um zahlreiches und Hünttliches Er E. e n ehe Segen Srau Lengenbe in Preußer r.Line geſunde rn Junges Mädchen als64 of alte Pogt ſcheinen wird eſſucht. Das Kommando,

J 5 3 e. lucht i Mit g. r e2 Keſaurant arhbad. e artunsHente Srent S in der Exped. d. Bl. e engeute Sonntag S e in eraltenburg 52, T3 un Heute Sonntag d Segen e ene mit Weilnkrant, gros Hahathenen eegue en wen e erdedene vertanſcht,
W f. Biere ſ. an e n e. Zum Dreſchen geſecht zuge eräsger- O. Runge gr. Eixttſt tatauſen ren e e e Gaſthof alte Veſt.Bergulwortiſche Rebaction, Druck und Verlog von h Rößner in Mir n




	Merseburger Korrespondent
	1899
	Monat
	Tag
	No. 201.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 201 des „Merseburger Correspondent“ vom 27. August 1899
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]







